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 Mainz, 13.03.2020 
 
 
Anfrage 0668/2020 zur Sitzung Stadtrat am 25.03.2020 

 
Umbenennung von Hindenburgstraße und Hindenburgplatz (DIE LINKE) 
 

In der Ratssitzung am 12. Februar wurde der Abschlussbericht der AG Historische Straßenna-

men zustimmend zur Kenntnis genommen. Anlass für die Aktivitäten der AG war vor allem der 

Beschluss des Stadtrats in seiner Sitzung vom 15. Juni 2011 mit dem Antrag „Historische 

Straßennamen in Mainz – sichtbare Zeichen des geschichtlichen Bewusstseins“. Leider hat 

die Arbeitsgruppe in ihrem Abschlussdokument nicht empfohlen, die Hindenburgstraße und 

Hindenburgplatz umzubenennen.  

Wie viele Einwohner*innen und zivilgesellschaftliche Organisationen wie z.B. die VVN-BdA 

finden wir diese Positionierung der Arbeitsgruppe befremdlich und fragen uns, warum es in 

Mainz noch immer eine Hindenburgstraße und einen Hindenburgplatz gibt. In einer weltoffe-

nen, toleranten Stadt wie Mainz mit Einwohner*innen mit 140 Nationalitäten und einem Be-

völkerungsanteil von etwa 30 Prozent Menschen mit Migrationshintergrund darf es unserer 

Meinung nach keine Straße geben, die den Namen eines ausgewiesenen Antidemokraten und 

Steigbügelhalters des Hitlerfaschismus trägt. Andere Städte sehen das genau so. In Frankfurt 

am Main wurde die Hindenburgstraße schon 1947 umbenannt. Und auch in Manz kam es auf 

Initiative der jüdischen Gemeinde 2008 zur Umbenennung in „Synagogenplatz“ für den Teil 
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der Hindenburgstraße, der unmittelbar vor der Synagoge lag. Zur Umbenennung der gesamten 

Straße kam es leider nicht. 

 
 
Daher fragen wir an: 

1. Sieht die Stadtverwaltung die Notwendigkeit einer Umbenennung der Hindenburgstra-
ße? 
 

2. Gibt oder gab es von seiten der Stadtverwaltung oder städtischer Gremien Bestrebun-
gen, den Hindenburgplatz und die Hindenburgstraße umzubenennen? 

 
3. Wie viel finanzielle Mittel müssten für die Umbenennung der Hindenburgstraße aufge-

bracht werden? 

sich an der Gründung eines Bündnisses aller Sicheren Häfen in Europa zur aktiven Gestaltung einer menschenrechtskonfor-
men europäischen Migrationspolitik. 
 
 
 
Leonie Sayer 
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